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Hille-Rothenuffeln (kr). Was für ein Abend: Stehende Ovationen und 
rasender Jubel, der erst nach einem ausgiebigen Zugabenteil langsam 
abebben will. Das Blechbläser-Quintett „Brassmen“ hat seine rund 250 
Zuhörer und Zuhörerinnen in der Kreuzkirche Rothenuffeln am 
Sonntagabend in Hochstimmung versetzt.

Seine außergewöhnliche Reise durch Welt der Musik, bei der die fünf 
Musiker sich neben ihren Instrumenten besonders auch der hohen 
Kunst echter Unterhaltung bedienten, stieß beim Publikum auf restlose 
Begeisterung.

Zum dritten Mal nach 2007 und 2010 waren „Brassmen“ auf Einladung 
des CVJM Rothenuffeln-Haddenhausen zu Gast, zum dritten Mal 
strömten die Menschen zu ihrem Konzert. „Klassentreffen sind schön“ 
lautete das Motto diesmal. Das Schönste daran, seien die Partys am 
Abend. Dann höre man die Musik von damals, lasse Erinnerungen wach 
werden und erzähle sich so manche Anekdote aus der Schulzeit, machte 
Tubaspieler Richard Meindl gleich zu Beginn Lust auf einen Abend, der 
die Zuhörer auch in ihre eigenen Vergangenheit entführen sollte. Dass 
die fünf Herren für ihre Klassenfete weitaus mehr mitgebracht hatten 
als „nur“ Musik, ahnten zu diesem Zeitpunkt bestenfalls diejenigen, die 
sie schon einmal erlebt hatten.

Ihre Konzerte sind anders, denn bei „Brassmen“ kommt zu einem 
Höchstmaß an Virtuosität in nahezu allen erdenklichen Stilrichtungen 
vor allem eines: eine gehörige Portion Humor. Mit ihrer 
unnachahmlichen Begabung, das Publikum auf äußerst amüsante 
Weise unterhalten zu können und es mitzunehmen in die Welt der 
Musik, machen sie aus einem Konzert tatsächlich das, was Meinl 
anfangs angedeutet hat: ein große Party.



Mit Ludwig van Beethovens „York’scher Marsch“ bahnt sich das Quintett 
den Weg durchs Publikum, das sogleich infiziert ist und in rhythmisches 
Klatschen verfällt. Die Stimmung könnte besser nicht sein, als die 
beiden Trompeter und Flügelhornisten Johannes Langendorf und 
Markus Motschenbacher, Micha Klappert (Waldhorn), Udo Kleinhenz 
(Posaune) und Richard Meindl (Tuba) mit feierlicher Barock-Musik von 
Händel das Fest beginnen.

Tanz-Musik gehört zu einem Klassentreffen natürlich auch dazu. Ob es 
nun die Renaissance-Tänze sind, mit denen die Musiker zum Ausdruck 
bringen, „dass alte Musik nicht langweilig ist“ oder „Der feurige 
Tatzelwurm“, eine alpenländische Polka für Bass-Posaune, die Udo 
Kleinhenz einen ersten Höhepunkt als Solist beschert - und dem 
Publikum Gelegenheit, in Jubel auszubrechen. Oder aber Klezmer-
Musik, die das seit fast 25 Jahren bestehende Quintett erst vor Kurzem 
für sich entdeckt hat. Eindrucksvoll zeigt es in dem dreisätzigen Werk 
„Klesmoresque“, dass diese jiddische Musik auch ohne die meist 
tonangebende Klarinette funktioniert. Leichtfüßig tänzelnd und mit dem 
Klezmer typischen Hauch von Melancholie bewegen sich Trompeten, 
Hörner, Posaune und Tuba durch die charakteristischen Melodielinien.

Mit dem Bach-Choral „Jesus bleibet meine Freude“ zollen sie ihrem 
Glauben Tribut, eine Stierkampf-Szene zwischen den beiden 
Trompetern Markus Motschenbacher und Johannes Langendorf sorgt 
für Heiterkeit. Im Jazz-Klassiker „Puttin’ on the Ritz“ von Irving Berlin 
lässt das Quintett mit seinen Instrumenten Tanzpaare durch einen 
Ballsaal tanzen.

Das Stück ist die perfekte Überleitung zur Pause, in der die Besucher 
vom CVJM mit Getränken und Fingerfood versorgt werden. Die Party ist 
in vollem Gange.

Mit einer musikalischen Erinnerung an gemeinsame Kinoabende geht es 
weiter: ein Streifzug durch die Filmmusiken von Henry Mancini lässt das 
Publikum unter anderem bei „Pink Panther“ ins Schwelgen geraten. 
Konzertbesucher Dennis bekommt ein Fleißbienchen für sein 
Klassenheft, weil er alle vier Themen des Medleys erkannt hat. Beim 
„Comedian-Harmonists-Mix“ kommen vor allem die älteren Besucher 
zum Zuge, sich die alten Hits von früher in Erinnerung zu rufen. Zu 
„Mein kleiner grüner Kaktus“ wird begeistert mitgeklatscht.
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Astor Piazzolla steht Pate für einen der großen besinnlichen Momente - 
Gänsehaut pur und ein weiterer Höhepunkt des Konzertes mit genau 
der richtigen Dosis Entertainment. Die Begeisterung im Saal kennt am 
Ende denn auch kaum Grenzen. Erst nach vier Zugaben werden 
„Brassmen“ schweren Herzens von der Bühne entlassen.


